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Spezielle Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 

Advanced Practice Nursing 

der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 

 

vom 28.10.2025 

 

 

 

 

Aufgrund § 7 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Absatz 2 Nr. 2 Hochschulgesetz (HochSchG) 

vom 23.09.2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17.06.2025 

(GVBl. S. 202), BS-223-41, hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs IV – Sozial- und Ge-

sundheitswesen – der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen am 

01.10.2025 die Spezielle Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Advanced Practice 

Nursing“ erlassen. Diese hat das Präsidium der Hochschule am 28.10.2025 gem. § 7 Absatz 

3 Satz 2 HochSchG genehmigt, nachdem der Senat am 22.10.2025 gem. § 76 Absatz 2 Nr. 6 

HochSchG dazu Stellung genommen hat. Die Ordnung wird nachfolgend bekannt gemacht. 
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§ 1 Geltungsbereich 

(1) Für den Masterstudiengang „Advanced Practice Nursing“ gelten die Bestimmungen der All-

gemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Hochschule für Wirt-

schaft und Gesellschaft Ludwigshafen (APO) vom 28.01.2022 in der jeweils geltenden Fas-

sung. 

(2) Die vorliegende Spezielle Prüfungsordnung enthält ergänzende Regelungen für den Ab-

schluss des Studiengangs. 

§ 2 Weitere Zugangsvoraussetzungen 

(1) Der Zugang zum Masterstudiengang „Advanced Practice Nursing“ setzt voraus:  

1. einen ersten, mindestens 210 ECTS-Leistungspunkte umfassenden berufsqualifizieren-

den Hochschulabschluss in einem dualen, ausbildungsintegrierten Studiengang der 

Pflege, mit dem zugleich ein Berufsabschluss in einem Pflegeberuf mit Erlaubnis zur Füh-

rung der Berufsbezeichnungen nach  

a) § 1 Absatz 1 Satz 1 oder 2 Krankenpflegegesetz (KrPflG) in den Fassungen ab 1985  
oder nach  

b) § 1 Satz 1 Altenpflegegesetz (AltPflG)  
oder nach  

c) § 1 Pflegeberufegesetz (PflBG) in der jeweils geltenden Fassung erworben wurde 

oder  

2. einen  

a) Berufsabschluss in einem Pflegeberuf mit Erlaubnis zur Führung einer Berufsbe-
zeichnung nach Nummer 1 a) bis c)  

und 

b) einen ersten, mindestens 210 ECTS-Leistungspunkte umfassenden berufsqualifi-
zierenden Hochschulabschluss in der Pflege oder mit fachlicher Verwandtschaft zur 
Pflege; über das Vorliegen der fachlichen Verwandtschaft (z. B. Pflegewissenschaft, 
Pflegepädagogik, Pflegemanagement, Gesundheitswissenschaft, Medizinpädago-
gik) entscheidet der Prüfungsausschuss. 

(2) Bewerber*innen nach Absatz 1 mit einem Hochschulabschluss mit weniger als 210 ECTS-

Leistungspunkten können zum Studium zugelassen werden, wenn sie über die für das Stu-

dium erforderlichen Kompetenzen verfügen. Der Kompetenznachweis erfolgt durch  

1. eine im Rahmen des Bewerbungsprozesses bestandene mündliche Prüfung an der Hoch-

schule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen oder  

2. den Nachweis einer bestandenen pflegespezifischen (Fach-)weiterbildung im Umfang von 

mind. 300 Stunden, z. B. Weiterbildung Praxisanleiter*in in den Pflegeberufen, Fachwei-

terbildung Intensivpflege und Pflege in der Anästhesie. 

In der mündlichen Prüfung sollen die Bewerber*innen zeigen, dass sie über ein Verständnis 

für pflege- und gesundheitswissenschaftliche Fragestellungen, Forschungsmethodik und 

über Problemlösungskompetenzen auf Bachelorniveau verfügen. Die Bewerber*innen be-

kommen im Vorfeld Fachliteratur zur Bearbeitung, zu der im Prüfungsgespräch Fragen ge-

stellt werden. Die mündliche Prüfung wird von der Studiengangleitung und einer weiteren 

geeigneten Person abgenommen; sie wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet; 

es werden keine ECTS-Leistungspunkte vergeben. Es gelten die Regelungen für mündliche 

Prüfungen nach § 15 APO. Eine bestandene Prüfung besitzt für das laufende Bewerbungs-

verfahren und die Bewerbungsverfahren der nachfolgenden zwei Semester Gültigkeit. Eine 

nicht bestandene Prüfung kann nicht wiederholt werden. Über die Anerkennung des Nach-
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weises einer pflegespezifischen Weiterbildung entscheidet der Prüfungsausschuss auf Vor-

schlag der Studiengangleitung. Im Falle der Anerkennung werden 30 ECTS-Leistungspunkte 

vergeben; sie werden im Diploma Supplement ausgewiesen. 

§ 3 Akademischer Grad 

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums verleiht die Hochschule für Wirtschaft und Gesell-

schaft Ludwigshafen den akademischen Grad „Master of Science“ (abgekürzt: „M.Sc.“).  

§ 4 Aufbau und Dauer des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit des Studiengangs beträgt drei Semester.  

(2) Die Gesamtzahl der für einen erfolgreichen Abschluss erforderlichen ECTS-Leistungspunkte 

beträgt 90 und schließt die Masterarbeit inklusive Disputation im Umfang von 18 ECTS ein. 

(3) Ein Leistungspunkt beinhaltet einen studentischen Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden. 

(4) Die für den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Module ergeben sich aus Anlage 1. 

§ 5 Praxismodul 

(1) Im Rahmen des Moduls 9 „Praxismodul“ absolvieren die Studierenden ein Praxisprojekt im 

Rahmen eines Praktikums im In- oder Ausland. Das Praktikum umfasst inklusive Durchfüh-

rung des Praxisprojekts, Praxisbegleitung und Anfertigung der Prüfungsleistung 240 Stunden 

(8 ECTS-Leistungspunkte). Das Praktikum ist in einer Einrichtung des Gesundheitswesens 

oder in Begleitung einer Fachkraft in freiberuflicher Tätigkeit abzuleisten. 

(2) Die Studierenden wählen eine geeignete Praxiseinrichtung, den Zeitraum des Praktikums 

und den Inhalt des Praxisprojektes selbst und legen dies zur Genehmigung der Studien-

gangleitung vor. Als geeignete Praxiseinrichtungen gelten z. B. Kliniken, Landespflegekam-

mern, Pflegeberatungsstellen, Langzeitpflegeeinrichtungen, ambulante Pflegeeinrichtungen 

oder andere Einrichtungen des Gesundheitswesens, in denen innovative Projekte zur Ge-

sundheitsversorgung umgesetzt werden. Die Studiengangleitung bietet bei Bedarf Unterstüt-

zung bei der Eingrenzung des Praxisprojektes an. 

(3) Die Studierenden verantworten die mit dem Praktikum einhergehenden, organisatorischen 

und rechtlichen Rahmenbedingungen selbst (z.B. Versicherungsschutz, Reisekosten, Unter-

bringung, etc.). 

(4) Die Vor-Ort-Tätigkeit in der Praxiseinrichtung darf den Umfang von 160 Stunden nicht unter-

schreiten, erfolgt zusammenhängend und kann in Voll- oder Teilzeit absolviert werden. Die 

Studierenden müssen darüber einen von der Praxiseinrichtung erstellten Nachweis vorlegen. 

Fehlzeiten, z. B. aufgrund von Krankheit, werden der vereinbarten Praktikumszeit angehängt.  

(5) Das Praktikum findet in der Regel in der vorlesungsfreien Zeit zwischen dem 2. und 3. Se-

mester und/oder während der Vorlesungszeit des 3. Semesters gemäß Studienverlaufsplan 

statt. 

(6) Die Projektarbeit schließt das Praxismodul ab. Sie soll 15 Seiten nicht unterschreiten und 25 

Seiten nicht überschreiten und muss spätestens 8 Wochen nach Praktikumsende bei 

der*dem zuständigen Prüfenden abgegeben werden. Der konkrete Abgabetermin wird mit 

der*dem Prüfenden abgestimmt. 

§ 6 Prüfungsarten 

Diese Ordnung sieht neben den in § 15 APO aufgeführten Prüfungsarten die folgende fachspe-

zifische Prüfungsart vor: 
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Performanzprüfung: In der Performanzprüfung müssen die Studierenden in realen Anwen-

dungssituationen oder unter Laborbedingungen eine vorgegebene Aufgabenstellung vorbereiten, 

durchführen und nachbereiten. Die Performanzprüfung dient der Überprüfung kommunikativer, 

sozialer, technischer, handwerklicher und logistischer Kompetenzen. Die Performanzprüfung wird 

durch ein Reflexionsgespräch über die Handlungsentscheidungen und deren Begründungen und 

einer Reflexion zur Selbsteinschätzung der eigenen Leistung ergänzt. Die Performanzprüfung 

findet entweder unmittelbar in der (klinischen) Praxis oder im Skills- und Simulationszentrum statt. 

Die Performanzprüfung kann mit einer schriftlichen Ausarbeitung kombiniert werden. Folgende 

Performanzprüfung sieht der Studiengang vor:  

Objective structured clinical examination - OSCE: OSCE sind strukturierte mündlich-prakti-

sche Prüfungen in Form von Stationen, in denen die Studierenden anhand standardisierter vor-

gegebener Aufgabenstellungen zeigen sollen, dass sie über die erforderlichen klinischen 

und/oder praktischen Fähig- und Fertigkeiten und/oder psychosozialen Kompetenzen des Beru-

fes verfügen sowie theoretische Kenntnisse reflektiert anwenden können. Dabei können auch 

standardisierte Simulationsschauspieler*innen einbezogen werden. Das Ergebnis wird anhand 

eines standardisierten Bewertungsbogens durch Prüfende dokumentiert. Die Dauer von mindes-

tens 30 Minuten und maximal 120 Minuten (inkl. Wechselzeit) der Prüfungsstationen ist in einem 

Prüfungsdurchgang für alle Prüflinge gleich. 

§ 7 Abschlussarbeit 

(1) Die Abschlussarbeit besteht aus einem schriftlichen und einem mündlichen Teil.  

(2) Die Bearbeitungszeit für den schriftlichen Teil der Abschlussarbeit beträgt 16 Wochen. Der 

Umfang soll mindestens 60 und höchstens 80 DIN A4-Seiten betragen. 

(3) Im Anschluss an den schriftlichen Teil der Abschlussarbeit findet eine Disputation statt, in 

deren Rahmen das Thema der Abschlussarbeit durch eine Präsentation im Umfang von 20 

Minuten und anschließender Diskussion im Umfang von max. 20 Minuten reflektiert wird. Es 

gelten die Regeln zur Disputation nach § 18 Absatz 13 APO und zur mündlichen Prüfung 

nach § 15 APO. 

(4) Die abschließende Note der Abschlussarbeit errechnet sich zu 90% aus der Note für den 

schriftlichen Teil der Abschlussarbeit und zu 10% aus der Note für die Leistung in der Dispu-

tation. Die Abschlussarbeit ist bestanden, wenn sowohl der schriftliche als auch der mündli-

che Teil der Abschlussarbeit mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet worden sind. Sollte 

ein Teil nicht bestanden werden, muss die Abschlussarbeit mit einem neuen Thema wieder-

holt werden. Alle Bewertungen sind schriftlich zu begründen. 

(5) Mit der bestandenen Abschlussarbeit werden 18 Leistungspunkte erworben.  

(6) Gemäß den Bestimmungen von § 18 Abs. 8 APO können die Studierenden in ihrem Antrag 

auf Zulassung zur schriftlichen Abschlussarbeit (§ 17 Abs. 2 APO) neben einer*einem Be-

treuer*in (Erstgutachter*in) eine*n Zweitgutachter*in vorschlagen. 

(7) Die Masterarbeit ist in zweifacher gebundener Ausfertigung sowie in elektronischer Form bei 

der zuständigen Prüfungsverwaltung einzureichen. 

§ 8 Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote der Bachelorprüfung errechnet sich als arithmetisches Mittel der gewichte-

ten Noten aller erforderlichen Prüfungsleistungen. Die Gewichtung richtet sich nach den dem 

Modul zugewiesenen ECTS.  

(2) Abweichend von Absatz 1 gehen die Noten der Module 9 und 10 mit doppelter Gewichtung 

in die Gesamtnotenberechnung ein. 
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§ 9 Inkrafttreten  

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Hochschulanzeiger der Hochschule 

für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden des Master-

studiengangs Advanced Practice Nursing, die ihr Studium ab dem Sommersemester 2026 auf-

nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Ludwigshafen, 28.10.2025 

 

 

 

gez. Prof. Dr. Gunther Piller 

Präsident der Hochschule für Wirtschaft  

und Gesellschaft Ludwigshafen 

gez. Prof. Dr. Peter Rahn 

Dekan des Fachbereichs Sozial- und 

Gesundheitswesen  
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Anlage 1: Studienverlaufsplan 

Modul-

Nr.

Modul

     Lehrveranstaltung
ECTS Workload SWS Prüfungsart 

1 PL/SL
Noten-

gewicht

1 Forschungsmethoden 6 180 4 R / A PL 6/120

LV1a Qualitative Forschungsmethoden 3 90 2

LV1b Quantitative Forschungsmethoden 3 90 2

2 Innovative sektorenübergreifende Versorgungskonzepte 6 180 3 M / A PL 6/120

LV2a
Diversitätsorientierte Gesundheitsversorgung in der Pflege und im 

Hebammenwesen
2 60 1

LV2b
Organisationstheoretische Grundlagen und Theorien der 

Implementierung
2 60 1

LV2c Nachhaltigkeit, Krisenmanagement, Umwelt 2 60 1

3
Grundlagen der erweiterten pflegerischen Versorgung im 

gesellschaftlichen Kontext
6 180 4 R / A PL 6/120

LV3a Grundlagen und Modelle der ANP 2 60 2

LV3b Schulung, Beratung, Case- und Caremanagment 2 60 1

LV3c Grundlagen der erweiterten pflegerischen Tätigkeit 2 60 1

4
Erweiterte Kompetenzen in der klinischen 

Entscheidungsfindung
6 180 5 H+M / A PL 6/120

LV4a
Pflege von Menschen mit einem akuten Krankheitsverlauf und 

Kompetenzen in der Notfallversorgung 
2 60 2

LV4b Selbstpflegekompetenz in Krisensituationen 2 60 1

LV4c Journal Club 1 30 1

LV 4d
Anwendung von Assessmentinstrumenten in ausgewählten 

Pflegesituationen 
1 30 1

5 Aktuelle Entwicklungen in der Versorgungspraxis 6 180 5 M / A PL 6/120

LV5a Recht und Ethik 2 60 1

LV5b Implementierung als theoretisch und methodisch geleitetes Handeln 2 60 2

LV5c Gesundheitspolitische Analyse von Implementierungsprojekten 2 60 2

30 900 21

Modul-

Nr.

Modul

     Lehrveranstaltung
ECTS Workload SWS Prüfungsart 

1 PL/SL
Noten-

gewicht

6
Erweiterte Kompetenzen in der patientenzentrierten 

Langzeitversorgung
12 360 4 S / K / A PL 12/120

LV6a Chronizität im globalen Fokus 5 150 2

LV6b Theorien und Modelle chronischer Erkrankungen 4 120 1

LV6c
Sektorenübergreifende Gestaltung der demenzspezifischen 

Versorgung 
3 90 1

7 Forschungsmanagement 10 300 6 R / PA / A PL 10/120

LV7a Evidenzbasierte Praxis in der Pflege und im Hebammenwesen 3 90 2

LV7b Projektmanagement in der Forschung 2 60 1

LV7c Forschungsethik 1 30 1

LV7d Wissenschaftskommunikation 2 60 1

LV7e Wissenschaftliches Schreiben 2 60 1

8 Vertiefung Clinical Assessment 8 240 5 OSCE-Prüfung PL 8/120

LV8a
Erweiterte Kompetenzen zur Verantwortungsübernahme komplexer 

Pflege- und Therapieprozesse in der Praxis 
5 150 3

LV8b Skills Training mit Clinical Assessment 3 90 2

30 900 15

Modul-

Nr.

Modul

     Lehrveranstaltung
ECTS Workload SWS Prüfungsart 

1 PL/SL
Noten-

gewicht

9 Praxismodul 8 240 1 PA PL 16/120

LV9a
Theoriegeleitete Projektierung innovativer Versorgungskonzepte im 

Rahmen eines Praktikums
7 210 0

LV9b Praxisbegleitung 1 30 1

10 Masterarbeit und Begleitseminar 22 660 3
schriftliche Masterarbeit incl. 

Disputation
PL 44/120

LV10a Schriftliche Masterarbeit 17 510 0

LV10b Disputation 1 30 1

LV10c Begleitseminar 2 60 1

LV10d Journal Club 2 60 1

30 900 4

Summe Studiengang 90 2700 40 120/120

ECTS = European Credit Transfer System

PL = Prüfungsleistung = benotete Prüfung, die in die Gesamtnotenberechnung eingeht

SL = Studienleistung = unbenotete Prüfung, die mit "bestanden" oder "nicht bestanden" bewertet wird

SWS = Semesterwochenstunden

Prüfungsarten

A Assignment OSCE Objective structured clinical examination 

H Hausarbeit PA Projektarbeit

K Klausur R Referat

M Mündliche Prüfung S Seminararbeit

1 Der Schrägstrich "/" zwischen den Prüfungsarten bedeutet "oder". 

3
. 
S

e
m

e
s
te

r

Summe

Summe

2
. 
S

e
m

e
s
te

r

Summe

1
. 
S

e
m

e
s
te

r
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Impressum: 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen  

Ernst-Boehe-Straße 4 

D-67059 Ludwigshafen am Rhein 

 

Telefon:  0621/52 03 – 0 

E-Mail: infozentrale@hwg-lu.de 

Internet: www.hwg-lu.de 

 

Die Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen ist eine Körperschaft des 

Öffentlichen Rechts. Sie wird durch den Präsidenten Prof. Dr. Gunther Piller gesetzlich 

vertreten. 

Umsatzsteueridentifikationsnummer: 27/660/0303/8 

 

Zuständige Aufsichtsbehörde: Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 

Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, Mittlere Bleiche 61, D-55116 Mainz 

 

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 7 Telemediengesetz: Präsident der Hochschule für 

Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen, Prof. Dr. Gunther Piller. 
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